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Abschluss der Sommersaison

Text: Lars Göllnitz, Foto: CfWPText: Lars Göllnitz, Foto: CfWPText: Lars Göllnitz, Foto: CfWPText: Lars Göllnitz, Foto: CfWPText: Lars Göllnitz, Foto: CfWP

Die Ruderenden des Clubs für Was-
sersport Porz (CfWP) haben ihre
Sommersaison mit einer Tour von
Bad Honnef nach Zündorf abge-
schlossen. Insgesamt haben sich
dabei acht Boote mit 38 Rudernden

auf den 37 Kilometer langen Weg
gemacht. Aber auch in der Winter-
zeit finden beim CfWP einge-
schränkte Rudertermine statt.
Genaueres findet sich auf der club-
eigenen Webseite. wwwwwwwwwwwwwww.cfwp.cfwp.cfwp.cfwp.cfwp.de.de.de.de.de

Doppelkonzert
zweier Chöre
LLLLLiburiburiburiburibur - Am Sonntag, 19. November,
gibt der Chor „Urbach Halbach“
zusammen mit „Riehlaxed“ ein
Doppelkonzert in der Kirche St.
Margaretha in Libur. Das Konzert

beginnt um 17 Uhr. Unter dem
Motto „Happy together“ singen
die beiden A cappella-Chöre Lie-
der aus Rock und Pop. Die Ge-
samtleitung hat Astrid Barth. (red.)
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Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

„Aus dem Traditionseintopf abheben“

Seite 11

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Worte vom aus dem Amt geschiede-
nen Festausschuss-Präsidenten Ste-
phan Demmer (l.) an die Poorzer Nub-
bele und Präsident Markus Galle. Die
Karnevalsgesellschaft wird in dieser
Session 20 Jahre alt - im Rathausaal
wurde der Geburtstag nun feierlich
begangen. Mit dabei auch Stephan
Demmer, der zuvor seinen persönli-
chen Festakt erlebte.
Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: Zwei Porzer Schulen koo-
perieren mit dem Patenprojekt Balu
und Du und TV-Größen gastierten im
Rathaussaal. Zudem, wie immer, reich-
lich Neuigkeiten und Geschichten aus
dem Stadtbezirk Porz.
Und noch ein Und noch ein Und noch ein Und noch ein Und noch ein TTTTTippippippippipp: Wie gewohnt
zum karnevalistischen Sessionsauftakt
am 11.11. wird diese Ausgabe auch
wieder durch ein Porz am Montag-
Sonderheft begleitet. Darin reichlich
Wissenswertes aus den Porzer Karne-
valsgesellschaften und vom Festaus-
schuss. Viel Spaß beim Schmökern.
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„Aus dem Traditionseintopf abheben“
Die Karnevalsgesellschaft Poorzer Nubbele wird in dieser Session
20 Jahre alt - im Rathausaal wurde der Geburtstag nun feierlich begangen

PPPPPorz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte -orz-Mitte - Anfangs habe man
sogar für manch jemanden als To-
tengräber des Porzer Karnevals
gegolten, erinnert sich Markus
Galle. „Wir trugen schwarze Zy-
linder und zogen auch schon
einmal mit einem Sarg durch die
Straßen“, so der Präsident der
Poorzer Nubbele.
Als diese sich 2004 per Unter-
schrift aller anwesenden sieben
Mitglieder zum Verein gruppier-
ten, hätte keiner der Anwesen-
den fehlen dürfen. Denn genau
diese sieben Namen seien auch
mindestens nötig gewesen, er-
zählt Markus Galle.
Auch damals schon dabei, sein
Mitstreiter im Vorstand und ers-
ter Vorsitzender Thomas Rohlfs.
Bis heute bilden beide die Spitze
der KG - zusammen mit weiteren
Mitaktiven und inzwischen reich-
lich Mitgliedern. 250 Mitglieder
zähle man aktuell, verrät Galle
beim offiziellen Festakt zu 20 Jah-
ren Poorzer Nubbele im Rathaus-
saal in Porz-Mitte.
Ein paar Tage vor dem 11.11. geht
es hier feierlich zu. So gibt es
Kulinarisches in drei Gängen,
reichlich feine Roben im Saal und
auf der Bühne, musikalisches Pro-
gramm, etwa von Micky Brühl und
Jürgen Vorrath, und einige feierli-
che Worte.
Auch der aus dem Amt geschiede-
ne Festausschuss-Präsident, nun
Ehrenpräsident, Stephan Demmer
spricht ein paar Worte. Eine Hand
voll junger Menschen habe
damals einen Karnevalsverein
gegründet - und das, ohne im
Streit aus einem anderen zu
flüchten, so Demmer gewohnt
wortgewandt. Ein großes Dan-
keschön gelte der KG und sei-
ner Kreativabteilung. „Es ging
ihnen darum, sich aus dem Tra-
ditionseintopf abzuheben, so
Demmer weiter. Nicht nur durch
die Ausrichtung der Sessionser-
öffnung am 11.11. in Porz-Mitte sei-
en die Nubbele nicht mehr aus dem
Porzer Karneval wegzudenken.
Auch vom Präsidentenstammtisch
der angeschlossenen Gesellschaf-
ten des FAS gibt es an diesem
Abend Lob und Anerkennung.
Markus Galle erinnert sich indes,
dass seine Gesellschaft nach 2004

schon relativ schnell in jenen Kreis
mit aufgenommen worden sei. Die
Nubbele hätten sich schnell ent-
wickelt in den ersten Jahren, sagt
er. Auch dank des damaligen FAS-
Chefs Klaus Liebram, so Galle.
Und auch an zwei weitere für die
KG wichtige Personen richtet der
Präsident seinen Dank. Babsi und
Dimi bittet er für zweimal zehn

Jahre ehrliche Freundschaft auf
die Bühne. Beide sind die Besit-
zer der bisherigen zwei Vereins-
lokale der Nubbele in Porz-Mitte.
Beide unweit gelegen vom Rat-
haussaal. Zunächst die Porzer
Lobby, später das Makedonia sei-
en Heimat für die KG, so Markus
Galle. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: @enqoozee)

Markus Galle und Thomas Rohlfs (v.l.) bilden seit 20 Jahren die SpitzeMarkus Galle und Thomas Rohlfs (v.l.) bilden seit 20 Jahren die SpitzeMarkus Galle und Thomas Rohlfs (v.l.) bilden seit 20 Jahren die SpitzeMarkus Galle und Thomas Rohlfs (v.l.) bilden seit 20 Jahren die SpitzeMarkus Galle und Thomas Rohlfs (v.l.) bilden seit 20 Jahren die Spitze
der KG. Foto: Göllnitzder KG. Foto: Göllnitzder KG. Foto: Göllnitzder KG. Foto: Göllnitzder KG. Foto: Göllnitz

Ohne die große Bühne und mit Rundtischen: Für das Fest haben die NubbeleOhne die große Bühne und mit Rundtischen: Für das Fest haben die NubbeleOhne die große Bühne und mit Rundtischen: Für das Fest haben die NubbeleOhne die große Bühne und mit Rundtischen: Für das Fest haben die NubbeleOhne die große Bühne und mit Rundtischen: Für das Fest haben die Nubbele
den Rathaussaal etwas anders als gewohnt arrangiert. Foto: Göllnitzden Rathaussaal etwas anders als gewohnt arrangiert. Foto: Göllnitzden Rathaussaal etwas anders als gewohnt arrangiert. Foto: Göllnitzden Rathaussaal etwas anders als gewohnt arrangiert. Foto: Göllnitzden Rathaussaal etwas anders als gewohnt arrangiert. Foto: Göllnitz

Auch vom Präsidentenstammtisch gab es eine Anerkennung für dieAuch vom Präsidentenstammtisch gab es eine Anerkennung für dieAuch vom Präsidentenstammtisch gab es eine Anerkennung für dieAuch vom Präsidentenstammtisch gab es eine Anerkennung für dieAuch vom Präsidentenstammtisch gab es eine Anerkennung für die
Nubbele. Foto: GöllnitzNubbele. Foto: GöllnitzNubbele. Foto: GöllnitzNubbele. Foto: GöllnitzNubbele. Foto: Göllnitz
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Fortan ein Ehrenpräsident
Festausschuss und Funktionäre der angeschlossenen Karnevalsgesellschaften haben dem
scheidenden Präsidenten Stephan Demmer einen feierlichen Abschied bereitet

Stephan Demmer (2.v.l.) ist ab sofort FAS-Ehrenpräsident und bekamStephan Demmer (2.v.l.) ist ab sofort FAS-Ehrenpräsident und bekamStephan Demmer (2.v.l.) ist ab sofort FAS-Ehrenpräsident und bekamStephan Demmer (2.v.l.) ist ab sofort FAS-Ehrenpräsident und bekamStephan Demmer (2.v.l.) ist ab sofort FAS-Ehrenpräsident und bekam
zudem ein spezielles Bild überreicht. Foto: Göllnitzzudem ein spezielles Bild überreicht. Foto: Göllnitzzudem ein spezielles Bild überreicht. Foto: Göllnitzzudem ein spezielles Bild überreicht. Foto: Göllnitzzudem ein spezielles Bild überreicht. Foto: Göllnitz

Die Zuschauenden lauschten einigen Wortbeiträgen - darunter auchDie Zuschauenden lauschten einigen Wortbeiträgen - darunter auchDie Zuschauenden lauschten einigen Wortbeiträgen - darunter auchDie Zuschauenden lauschten einigen Wortbeiträgen - darunter auchDie Zuschauenden lauschten einigen Wortbeiträgen - darunter auch
einer Laudatio von Gregor Berghausen. Foto: Göllnitzeiner Laudatio von Gregor Berghausen. Foto: Göllnitzeiner Laudatio von Gregor Berghausen. Foto: Göllnitzeiner Laudatio von Gregor Berghausen. Foto: Göllnitzeiner Laudatio von Gregor Berghausen. Foto: Göllnitz

Zum Abschluss der Feier gab es eine Bootstour auf dem Rhein.Zum Abschluss der Feier gab es eine Bootstour auf dem Rhein.Zum Abschluss der Feier gab es eine Bootstour auf dem Rhein.Zum Abschluss der Feier gab es eine Bootstour auf dem Rhein.Zum Abschluss der Feier gab es eine Bootstour auf dem Rhein.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - „Wir galten als die
jungen Wilden Anfang der 1990er
Jahre“, erzählt Gregor Berghau-
sen den Zuhörenden. Gemeint sind
er und Stephan Demmer, zu Ehren
dessen sich reichlich karneva-
listische Prominenz aus dem

Stadtbezirk Porz am Karnevals-
plätzchen an der Bahnhofstraße
eingefunden hat. Der Grund für
Berghausens Laudatio: Stephan
Demmer ist als Präsident des Fest-
ausschusses Porzer Karneval (FAS)
nach 16 Jahren im Amt abgetreten.

Und so lobt Berghausen Demmer
für seine grenzenlose Innovations-
freude. Demmer habe damals
schon die Idee gehabt, dass der
Porzer Karneval mehr als eine Vor-
ort-Sache sein könne, so Berghau-
sen. Dabei sei Stephan Demmer
zunächst eher Anti-Karnevalist und
Rebell gewesen, erinnert sich der
Laudator.
Später wurde Gregor Berghausen
Verantwortlicher für Presse und
Öffentlichkeitsarbeit beim FAS,
Demmer Präsident. „Wir haben
Glück gehabt, beim FAS 16 Jahre
einen absoluten Macher gehabt
zu haben“, so Geschäftsführer Hol-
ger Harms. Demmer hinterlasse
Strukturen und ein funktionieren-
des Team. Eines, das in diesem
Jahr wiederum auch Zuwachs be-
kommt: So kümmere sich Anja Hu-
ber fortan um das Veranstaltungs-
management, erzählt der aktuelle
Presseverantwortliche Rainer Cz-
akalla. Mit Wolfgang Bauer gebe
es zudem einen neuen Zugleiter.
Das Amt des Präsidenten wer-
de jedoch, nach Wunsch der

Mitgliedsgesellschaften und ange-
schlossenen Vereine des FAS,
zunächst nicht neu besetzt - bis zu
den turnusmäßigen Wahlen in zwei
Jahren. Einzelne Aufgaben bei Ver-
anstaltungen würden so Vorsitzen-
de oder Präsidenten der KGs über-
nehmen, so Czakalla.
Stephan Demmer indes bekommt
neben vielen lobenden Worten von
eben jenen auch noch ein besonde-
res Präsent überreicht: Ein speziell
für ihn in Öl gemaltes Bild des Abend-
mahls von Leonardo da Vinci. Das
Besondere: Im Bild sind die Köpfe
aller Vorsitzenden und Präsidenten
der FAS-Mitglieder integriert. Und
auch die seltene Ehre fortan Ehren-
präsident des FAS zu sein, wird Dem-
mer zu Teil - offiziell verliehen vom
Präsidentenstammtisch.
Nach der Übergabe des Bildes geht
es dann für den Tross aus Funktio-
nären und Zuschauenden zum
Schiffanleger am Porzer Bezirks-
rathaus, wo eine gesellige Boots-
tour in den Abendstunden auf alle
wartet. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: @LGenqoozee)
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auf E-Bikes und 

Fahrräder

Bis zu

30%

Großer

Wir bauen um, 
Wir bauen um, 

alles muss raus!
alles muss raus!

Räumungsverkauf

Am 17. und 18. November 2023
Am 17. und 18. November 2023

Reduzierte Preise beziehen sich auf den UVP

Räder die ins Leasing gehen sind 
von der Aktion ausgeschlossen!

*Abbildung beispielhaft

1.Inspektion
Gratis

Bei Kauf eines E-Bikes 

gibt es eine hoch-

wertige VauDe Tasche*

gratis dazu.

Gratis

++

Inh. Dennis Kordt
Gierslinger Str. 9a
53859 Niederkassel

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 14.00 Uhr

Web www.radstudio-soendgerath.de
Mail dennis.kordt@radstudio-soendgerath.de

Tel. 02208 4661
Fax 02208 4662
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24.11.23

25.11.23

Erleben Sie mit uns tolle Aussteller:
Töpfer 
Dekorationen 
Schmied 
handgemachte Nudeln 
Kerzenwerkstatt 
Krippenbauer 

Schmuck 
Schaffelle 
Bürsten 
Korbmacher 
Ziegenkäserei 
u.v.m. 

Für das leibliche Wohl ist in  
vielfältiger Weise gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

„Komm raus du hässlicher Waschlappen“
Das Theatergastspiel „Schuhe, Taschen, Männer“ mit den TV-Größen Cheryl Shepard und
Bernhard Bettermann sorgte für reichlich Pointen im Rathaussaal

RRRRRalf (Bernhard Bettermann) ist genervt: Ex-Frau Tessa (Sabrinaalf (Bernhard Bettermann) ist genervt: Ex-Frau Tessa (Sabrinaalf (Bernhard Bettermann) ist genervt: Ex-Frau Tessa (Sabrinaalf (Bernhard Bettermann) ist genervt: Ex-Frau Tessa (Sabrinaalf (Bernhard Bettermann) ist genervt: Ex-Frau Tessa (Sabrina
Ascacibar) will ihn zurückerobern. Foto: GöllnitzAscacibar) will ihn zurückerobern. Foto: GöllnitzAscacibar) will ihn zurückerobern. Foto: GöllnitzAscacibar) will ihn zurückerobern. Foto: GöllnitzAscacibar) will ihn zurückerobern. Foto: Göllnitz

Nadine (Cheryl Shepard) (r.) hofft, dass Ralf zu ihr steht. Tessa und ErikNadine (Cheryl Shepard) (r.) hofft, dass Ralf zu ihr steht. Tessa und ErikNadine (Cheryl Shepard) (r.) hofft, dass Ralf zu ihr steht. Tessa und ErikNadine (Cheryl Shepard) (r.) hofft, dass Ralf zu ihr steht. Tessa und ErikNadine (Cheryl Shepard) (r.) hofft, dass Ralf zu ihr steht. Tessa und Erik
(Achmed Ole Bielfeldt) verfolgen eigene Interessen. Foto: Göllnitz(Achmed Ole Bielfeldt) verfolgen eigene Interessen. Foto: Göllnitz(Achmed Ole Bielfeldt) verfolgen eigene Interessen. Foto: Göllnitz(Achmed Ole Bielfeldt) verfolgen eigene Interessen. Foto: Göllnitz(Achmed Ole Bielfeldt) verfolgen eigene Interessen. Foto: Göllnitz

Sein Besuch leitet letztlich die Lösung des Problems ein: Musiker RainerSein Besuch leitet letztlich die Lösung des Problems ein: Musiker RainerSein Besuch leitet letztlich die Lösung des Problems ein: Musiker RainerSein Besuch leitet letztlich die Lösung des Problems ein: Musiker RainerSein Besuch leitet letztlich die Lösung des Problems ein: Musiker Rainer
(Matthias Unruh) (r.) sieht alles hauptsächlich entspannt. Foto: Göllnitz(Matthias Unruh) (r.) sieht alles hauptsächlich entspannt. Foto: Göllnitz(Matthias Unruh) (r.) sieht alles hauptsächlich entspannt. Foto: Göllnitz(Matthias Unruh) (r.) sieht alles hauptsächlich entspannt. Foto: Göllnitz(Matthias Unruh) (r.) sieht alles hauptsächlich entspannt. Foto: Göllnitz

PoPoPoPoPorz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitte - Cheryl Shepard und
Bernhard Bettermann stehen nicht
zum ersten Mal als Akteure zusam-
men vor einer Kamera oder, wie in
diesem Fall, auf der Bühne. Beide
haben viele Jahre als Hauptdarstel-
lende die Serie „In aller Freund-
schaft“ dienstagabends im Ersten
mitgeprägt. In der Komödie „Schuhe,

Taschen, Männer“ sind sie langjäh-
rige Freunde, die zum Paar gewor-
den sind. Wobei das zunächst nicht
komplikationslos abläuft und so das
kurzweilige Stück im Porzer Rat-
haussaal reichlich unterhaltsam
macht. Zur Szenerie: Ralf (Bernhard
Bettermann) ist erfolgreicher Geo-
loge und arbeitet an einer unter-

irdischen Verkehrsspinne, einem
Tunnelbauwerk. Und das zusammen
mit Ex-Schwiegervater Holger, der
dafür telefonisch etwas mentale Un-
terstützung für Ralfs geschiedene
Frau Tessa (Sabrina Ascacibar) ein-
fordert. Diese, gerade verlassen von
Musiker Rainer, taucht auch gleich
in Ralfs Wohnung auf - und wünscht
sich irgendwie gleichzeitig auch
wieder Ralf an ihrer Seite.
Der ist jedoch inzwischen mit Nadi-
ne (Cheryl Shepard) zusammen und
keinesfalls an einer Rückkehr zur
früheren Gattin interessiert.
Und so nimmt das mit einigen uner-
warteten Wendungen aufwartende
Stück von Stefan Vögel Fahrt auf.
Umso mehr, als Musiker Rainer
(Matthias Unruh), inklusive Ge-
sangseinlage mit der immer wie-
derkehrenden Liedzeile „Life is a
black, black Tunnel“, und Nadines
Ex-Mann, Polizist Erik (Achmed Ole
Bielfeldt), auftauchen.

Trotz aller Hinlenkungen durch Na-
dine schafft es Ralf nicht zu geste-
hen, dass er ihr neuer Partner ist.
Erik, laut Ralf mit Waffe und Chole-
rik ausgestattet, kann nicht glau-
ben, dass Nadine ihn für jemanden
verlassen hat, der ein ängstlicher
Waschlappen sei. Nicht ahnend,
dass der Betreffende im gleich Raum
ist. Letztlich kommt natürlich alles
zum Guten, durch etwas Hilfe aller
Beteiligten, bis auf den überforder-
ten Ralf, und etwas Auflockerung
durch Rauschmittel. Und auch die
regelmäßig vom Kaufrausch heim-
gesuchte Tessa ist am Ende ohne
Ralf zufrieden. Sogar ohne Konsum-
güter will sie auskommen. Eine steile
Entwicklungskurve für jemanden,
die anfangs noch den titelgeben-
den Satz, „Alles, was ich brauche
sind Schuhe, Taschen und Männer“,
sagte. wwwwwwwwwwwwwww.r.r.r.r.rathaussaal-porz.deathaussaal-porz.deathaussaal-porz.deathaussaal-porz.deathaussaal-porz.de
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)
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Finale der 1. Porzer Schockmeisterschaft fest in Frauenhand!

Erfolgreiches Finalturnier der 1. Porzer SchockmeisterschaftErfolgreiches Finalturnier der 1. Porzer SchockmeisterschaftErfolgreiches Finalturnier der 1. Porzer SchockmeisterschaftErfolgreiches Finalturnier der 1. Porzer SchockmeisterschaftErfolgreiches Finalturnier der 1. Porzer Schockmeisterschaft

(Wahn) Am vergangenen Freitag
war es soweit - nach über 20 Qua-
lifikationsturnieren in zahlreichen
Porzer Gaststätten - fand das End-
turnier im großen Saal des Eltz-
hof statt. Über 170(!) Teilnehmer
freuten sich über das Ambiente
und eine fantastische Stimmung.
Neben Live-DJ Holger (Dähling),
Live-Kamerateam von Nathalie
Thelen, die die Spiele auf Groß-
leinwand übertrugen, gab es eine
Fotobox und Promo-Stände.
Pünktlich um 19.11Uhr wurde das
Turnier gestartet und man merkte
den Teilnehmern die Vorfreude an.
In spannenden Runden setzen sich
schließlich sechs starke Würfler
durch, die das Finale um 2 Uhr
beendeten. Doch weder Valandis
Gertsos (Haus Kürten) noch Tom
Pfeiffer (Präsident Löstige Lange-
ler) vermochten es, auf das Trepp-
chen zu gelangen. Zu stark waren
die Frauen, die schließlich Sabine
Kohlhaas als Gewinnerin der 1.
Porzer Schockmeisterschaft aus-
spielten. Sabine Kohlhaas ge-
wann bereits ein Qualifikations-
turnier im Klein Eil und freute sich
neben dem Siegerpokal und 333
Euro in bar auch noch über einen
Verzehrgutschein in Höhe von 111
Euro im Klein Eil, wo auch der
riesige Wanderpokal einen wür-
digen Platz finden wird. Die bei-
den Organisatoren Rule Mews
(Medienberatung Rule Mews und
Porz am Montag) und Danijar Joo
(Kupferkessel Urbach und Joode
Lade, Köln) waren sichtlich eu-
phorisiert angesichts der Anzahl
an Spielern und Zuschauern und
der tollen Resonanz auf diese Erst-
ausgabe.
Sie dankten vor allem den Spon-
soren (Düster GmbH, Autohaus

Schmitz, Rollladenhandel Porz und
HUK Coburg sowie Automaten
Pütz / Let´s play) für die finanzielle
Unterstützung. An diesem Abend
konnte jeder(!) Teilnehmer einen
Gewinn mit nach Hause nehmen -
denn der 8. Kölner Weihnachtscir-
cus und Viktoria Köln gaben in
Summe 300 Karten für eine Vor-
stellung / ein Spiel als Geschenk
an die Teilnehmer/innen.
Eine rundum gelungene Veran-
staltung, die in 2024 eine Fort-
setzung finden wird. Details und
Termin des Finales werden in Kürze
bekanntgegeben.

Weitere Informationen erhalten
Sie hier und auf instagram unter
porzer_schockmeisterschaft. (rm)
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Zahn-Helden Köln

Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l.) Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l.) Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l.) Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l.) Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l.) Dr. Jean-Marc Kouamé,
Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnerDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnerDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnerDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnerDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner

Spezialist bei den Zahn-Helden-Köln: Dr. Jean-Marc KouaméSpezialist bei den Zahn-Helden-Köln: Dr. Jean-Marc KouaméSpezialist bei den Zahn-Helden-Köln: Dr. Jean-Marc KouaméSpezialist bei den Zahn-Helden-Köln: Dr. Jean-Marc KouaméSpezialist bei den Zahn-Helden-Köln: Dr. Jean-Marc Kouamé

Das Team der Zahn-Helden Köln
ist Ihr Spezialistenteam im Be-
reich der Zahngesundheit. in den
kommenden Wochen stellen wir
einige Bereiche der Experten vor:

Endlich helle, schöne undEndlich helle, schöne undEndlich helle, schöne undEndlich helle, schöne undEndlich helle, schöne und
natürliche Zähnenatürliche Zähnenatürliche Zähnenatürliche Zähnenatürliche Zähne
Kein nicht zu erfüllender Wunsch
Wer hat das nicht gerne? Die Zähne
glänzen hell, gleichmäßig und
natürlich.

Die Visitenkarte hat funktioniert:
Man wirkt gut aussehend, hat
eine tolle Ausstrahlung und er-
hält gleich einen sympathischen
Gesichtsausdruck - obwohl man
nichts gesagt hat. Man fühlt sich
gleich sicher und entspannt.

Die Realität ist meist anders, aber
dank der modernen Zahnheilkun-
de ist alles möglich. Finden sie,
dass Ihre Zahnfarbe nicht so schön
ist, wie sie diese gerne hätten, so
können Zahnreinigungen / Prophy-
laxe-Behandlungen weiterhelfen.
Ist dann aber immer noch das
Gefühl, dass sie eine hellere Zahn-
farbe haben wollen, so kann über
ein Bleaching / Zahnaufhellung in
der Zahnarztpraxis dies erfolgen.
Finden sie, dass ihre Zahnstel-
lung nicht ihren Vorstellungen
entspricht, so kann mittels - an-
nähernd durchsichtiger - Schie-
nen die Zahnstellung so verän-
dert werden, dass sie sich damit
wohlfühlen. Teilweise bringen die-
se Möglichkeiten allerdings nicht
das entsprechende Ergebnis.

Eine weitere Möglichkeit wäre
dann mittels der ästhetischen
Zahnheilkunde individuell eine
Veränderung der Zähne, der Zahn-
stellung und der Zahnfarbe durch-
zuführen. Dafür werden als ers-
tes die Zähne abgeformt und be-
sprochen, was man für Wünsche
bezüglich seiner Zähne hat.
Selbstverständlich wird im Vor-
feld untersucht ob die Zähne kei-
ne Karies, keine Nerventzündun-
gen haben, ob das Zahnfleisch in
Ordnung ist und ob man nicht
mit den Zähnen knirscht. Der
Zahntechniker erstellt nun in
Wachs eine Form, wie die Form
der Zähne werden können. Dies
wird dann besprochen bevor man
einen Termin bei einem Zahn-
techniker hat. Dieser spricht mit
dem Patienten noch einmal über
Form und Farbe. Ziel ist es, dass
man durch die Informationen im
Vorfeld möglichst nah an die Vor-
stellungen des Patienten bezüg-
lich seiner Zähne kommt. Mit-
tels Veneers (dünne Keramik-
schalen, die vor die Zähne ge-
klebt werden), Teilkronen, Kro-
nen oder Brücken wird dann al-
les auf die Zähne übertragen.
Wenn alles eingesetzt ist, be-
kommt man meist für einen ge-
wissen Zeitraum als Schutz eine
Schiene über die Zähne um die
neuen Zähne zu schützen.

Weitere Informationen und Termine
erhalten Sie unter
www.zahn-helden-koeln.de oder
direkt per Telefon 02203 / 1022330.
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Patenschaften mit Dschungelbuch-Metapher
Lise-Meitner-Gesamtschule und Grundschule Irisweg haben ihr gemeinsames Projekt „Balu und Du“
auf den Weg gebracht - ein Jahr lang begleiten ältere Oberstufler die jüngeren Grundschüler*innen

Die Pädagoginnen Barbara Hundt-Shaqiri (l.) und Sarah Hansen (2.v.l.)Die Pädagoginnen Barbara Hundt-Shaqiri (l.) und Sarah Hansen (2.v.l.)Die Pädagoginnen Barbara Hundt-Shaqiri (l.) und Sarah Hansen (2.v.l.)Die Pädagoginnen Barbara Hundt-Shaqiri (l.) und Sarah Hansen (2.v.l.)Die Pädagoginnen Barbara Hundt-Shaqiri (l.) und Sarah Hansen (2.v.l.)
sind an ihren Schulen Koordinatorinnen für das Projekt. Foto: Göllnitzsind an ihren Schulen Koordinatorinnen für das Projekt. Foto: Göllnitzsind an ihren Schulen Koordinatorinnen für das Projekt. Foto: Göllnitzsind an ihren Schulen Koordinatorinnen für das Projekt. Foto: Göllnitzsind an ihren Schulen Koordinatorinnen für das Projekt. Foto: Göllnitz

Die Patenschaftspaare sind inzwischen gefunden - ein Jahr lang soll dasDie Patenschaftspaare sind inzwischen gefunden - ein Jahr lang soll dasDie Patenschaftspaare sind inzwischen gefunden - ein Jahr lang soll dasDie Patenschaftspaare sind inzwischen gefunden - ein Jahr lang soll dasDie Patenschaftspaare sind inzwischen gefunden - ein Jahr lang soll das
Projekt laufen. Foto: GöllnitzProjekt laufen. Foto: GöllnitzProjekt laufen. Foto: GöllnitzProjekt laufen. Foto: GöllnitzProjekt laufen. Foto: Göllnitz

Zündorf / Finkenberg -Zündorf / Finkenberg -Zündorf / Finkenberg -Zündorf / Finkenberg -Zündorf / Finkenberg - „Echt
schön hier“, lobt einer der Zwölft-
klässler der Lise-Meitner-Gesamt-
schule beim Besuch in der Grund-
schule Irisweg. Er und insgesamt
elf seiner Mitschüler*innen aus
der gleichen Stufe sind auf dem
Weg zum ersten Treffen ihres Pro-
jektkurses „Balu und Du“ an der
Zündorfer Grundschule.
Passend zur Dschungelbuch-Me-
tapher warten auf die Finkenber-
ger Balus dort die Moglis -
allesamt Dritt- und Viertklässler,
wie Lehrerin Barbara Hundt-
Shaqiri erklärt. Sie ist Projektko-
ordinatorin an der Lise-Meitner-
Gesamtschule und hat in Sarah

Hansen ihr Pedant an der Grund-
schule.
Für ein Jahr lang übernehmen die
Oberstufen-Schüler*innen eine
Patenfunktion für die jüngeren.
Zwei bis drei Stunden wöchent-
lich treffen sich dazu die Balus
und die Moglis. Dabei ist das Pro-
gramm individuell wählbar. Mal
sei es vielleicht ein Gespräch, mal
ein Kinobesuch. Es müsse nicht
immer der große Bahnhof sein, so
Lehrerin Hundt-Shaqiri. „Die Kin-
der sollen sich wohl fühlen. Quali-
ty-Time haben. Und vielleicht wird
ja auch Entwicklung gefördert, die
sonst verborgen bliebe.“
Tatsächlich hat die Zündorfer

Schule Kinder als Moglis ausge-
wählt, deren Eltern vielleicht
durch Arbeit oder als Alleinerzie-
hende wenig Zeit für ihre Kinder

bleibt. „Unsere jungen Erwach-
senen können zudem in eine an-
dere Rolle kommen“, so Hundt-
Shaqiri. Alle zwei Wochen treffen
sich die Finkenberger Oberstufler
mit ihrer Lehrerin, besprechen das
Erlebte und führen zudem nach
jedem Treffen ein Tagebuch.
Beim ersten Treffen der Balus mit
ihren Moglis gab es indes neben
reichlich Neugierde und Vorfreu-
de vor dem Treffen auch die Chan-
ce, sich schon einmal näher ken-
nenzulernen. Zu Beginn noch in
Anwesenheit von Pädagogen und
mancher Eltern.
Als Voraussetzung sei es vor al-
lem wichtig gewesen, dass die
Oberstufler ihre Teilnahme von
Herzen ernst nähmen, so Barbara
Hundt-Shaqiri. Auf keinen Fall solle
es enttäuschte Grundschulkinder
geben. Beide Schulen wollen das
Projekt möglichst langfristig fort-
setzen. Mit immer wieder neuen
Balus und Moglis.

(Lars Göllnitz - der Autor bei Ins-
tagram: @enqoozee)
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Banner für die Partnerstädte Kölns
Am Flughafen ist ein „Walk of Friends“ eröffnet worden -
mit dabei auch Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker

Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker am „Walk of Friends“ zusammenKölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker am „Walk of Friends“ zusammenKölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker am „Walk of Friends“ zusammenKölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker am „Walk of Friends“ zusammenKölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker am „Walk of Friends“ zusammen
mit Ludger Giesberts von CologneAlliance (r.) und Thilo Schmid, Vmit Ludger Giesberts von CologneAlliance (r.) und Thilo Schmid, Vmit Ludger Giesberts von CologneAlliance (r.) und Thilo Schmid, Vmit Ludger Giesberts von CologneAlliance (r.) und Thilo Schmid, Vmit Ludger Giesberts von CologneAlliance (r.) und Thilo Schmid, Vorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzender
der Geschäftsführung vom Flughafen. Foto: Flughafender Geschäftsführung vom Flughafen. Foto: Flughafender Geschäftsführung vom Flughafen. Foto: Flughafender Geschäftsführung vom Flughafen. Foto: Flughafender Geschäftsführung vom Flughafen. Foto: Flughafen

GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Banner zeigen Bar-
celona, Bethlehem, Cluj-Napoca,
Corinto/El Realejo, Cork, Esch-sur-
Alzette, Indianapolis, Istanbul,
Kattowitz, Kyoto, Lille, Liverpool,
Lüttich, Peking, Rio de Janeiro,
Rotterdam, Tel Aviv-Jaffa, Thessa-
loniki, Tunis, Turin und Turku. Eine
ganze Reihe an Metropolen und
allesamt Kölns Partnerstädte.
Der Flughafen Köln/Bonn hat nun
am Übergang zwischen seinen Ter-
minals eins und zwei einen soge-
nannten „Walk of Friends“ eröff-
net. Initiiert durch eine Kampag-
ne der Stadt Köln, des Vereins
CologneAlliance und des Flugha-
fens selbst. Mit der Installation
aus Banner, die die Namen oder
Symbolisches zu den Städten zei-
gen, sollten die Partnerstädte
Kölns in der Öffentlichkeit noch
sichtbarer und bekannter ge-
macht werden, so die Beteiligten.
Über einen QR-Code gelangen

Interessierte zu weiterführenden In-
formationen zu den Städten auf der
Internetseite von CologneAlliance.

Bei der Eröffnung des „Walk of
Friends“ war neben Ludger Gie-
sberts, dem Vorsitzenden der

CologneAlliance, und Thilo Schmid,
Vorsitzender der Geschäftsführung
der Flughafen Köln Bonn GmbH,
auch Kölns Oberbürgermeisterin
Henriette Reker zu gegen.
„Wir wollen angesichts einer zu-
nehmend unübersichtlichen Welt
mit der Kampagne „Walk of Fri-
ends“ für den Weg der Freund-
schaft werben. Wir wollen zeigen,
dass wir auf Kooperation statt
Konfrontation setzen“, so Reker.
Der „Walk of Friends“ ist frei zu-
gänglich. Der Gang, in dem die
gestalteten Banner zu sehen sind,
verbindet die beiden Terminals auf
der Abflugebene. Hier befinden
sich beispielsweise die Check-In-
Schalter und die zentrale Sicher-
heitskontrolle. Wer am Flughafen
in Terminal zwei eincheckt und
danach zur Sicherheitskontrolle
geht, läuft so automatisch am
„Walk of Friends“ entlang.
(red./Lars Göllnitz)
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Blutspendetermin
vom Roten Kreuz
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der nächste Blutspendetermin von der Porzer
Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes findet am Dienstag,
14. November, von 15 bis 19 Uhr im Stadtgymnasium, Hum-
boldstraße 2, statt. Wer Blut spenden möchte, muss mindestens
18 Jahre alt sein und sich gesund fühlen. Zum Blutspendeter-
min muss ein Personalausweis oder Führerschein mitgebracht
werden. Jeder Blutspendende erhält einen Weckmann. Das
DRK bittet alle Interessierten, sich vorab online einen persön-
lichen Termin zu reservieren: wwwwwwwwwwwwwww.blutspende.blutspende.blutspende.blutspende.blutspende.jetzt.jetzt.jetzt.jetzt.jetzt (red.)

Krabbelgruppe
für berufstätige Eltern
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Das Gesundheitszentrum im Krankenhaus Köln-
Porz hat ein paar freie Plätze in seiner Samstags-Krabbelgrup-
pe. Das Angebot richtet sich an Kinder ab drei bis sechs
Monaten, speziell auch an berufstätige Eltern und findet immer
ab 10 Uhr statt. Anmeldungen sind online möglich. https://https://https://https://https://
tinyurl.com/KrabbelgruppeamSamstagtinyurl.com/KrabbelgruppeamSamstagtinyurl.com/KrabbelgruppeamSamstagtinyurl.com/KrabbelgruppeamSamstagtinyurl.com/KrabbelgruppeamSamstag (red.)

Kurs für pflegende
Angehörige
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Das Krankenhaus Köln-Porz bietet einen Kurs für
pflegende Angehörige, versorgende Menschen und Interes-
sierte an. Der nächste Kurs findet am 14., 21. und 28. Novem-
ber und am 5., 12. und 19. Dezember jeweils von 11 bis 15 Uhr
statt. Eine Teilnahme an allen Terminen ist vorgesehen. Die
Teilnahme ist kostenlos und die Teilnahmebescheinigung auch
für die Nachbarschaftshilfe zur Abrechnung des Entlastungs-
beitrags einsetzbar. Der Kurs findet im Gesundheitszentrum
des Krankenhauses, Urbacher Weg, 25, und dort in Raum E14
statt. Eine Anmeldung vorab ist nötig: unter 02203 566 6261
oder per Mail an familialepflege@khporz.de (red.)

Musikalischer
Adventsnachmittag
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - „Rüümcher, Leedcher un Verzällcher em Advent“
präsentiert am Dienstag, 5. Dezember, ab 16 Uhr Elfi Steick-
mann im Porzer Rathaussaal. Kaffee und Kuchen sind im Ein-
trittspreis enthalten. Auf dem Programm steht „Wenn Niklas
kütt met Muh un Mäh un janz vill Täterätätä!!“ von Mundart-
autorin Elfi Steickmann und Pianist Andreas Münzel. Mit dabei
ist zudem der Chor der Max-Planck-Realschule unter der Lei-
tung von Sascha Klein. Karten kosten im Vorverkauf 12 Euro,
an der Tageskasse 14 Euro. Karten sind erhältlich bei allen
KölnTicket-Vorverkaufsstellen oder telefonisch unter 0221
2801, sowie beim Bürgeramt Porz, Zimmer 244, Tel. 0221 221
97333. (red.)
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Veranstaltungen
in der Stadtbibliothek
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - In der Stadtteilbibliothek Porz finden Mitte No-
vember zwei kostenfreie Veranstaltungen statt. Am Freitag,
17. November, zum bundesweiten Vorlesetag beginnt ab 12.30
Uhr ein Angebot unter dem Titel „Vorlesen für Groß und Klein“.
Den gesamten Tag über gibt es stündlich eine neue Geschichte
oder einen Buchausschnitt zum Lauschen. Einmal in der Stun-
de immer zur halben Stunde wird bis 17.30 Uhr für Kinder
vorgelesen. Dabei unterstützen die Vorleser*innen der Initia-
tive Lesementor Köln. Für Erwachsene liest die Kölner Autorin
Diary Writer aus ihrem Buch „Raum“, jeweils um 13 und um
15.00 Uhr. Zum Abschluss gibt es um 17 Uhr eine Passage aus
dem „Kleinen Prinzen“.
Am Samstag, 18. November, bietet die Bücherei eine Living
Library an. Interessierte können dabei Menschen und ihren
Lebenswirklichkeiten kennelernen. Statt eines Buches können
symbolisch Menschen ausgeliehen werden - und für 30 Minu-
ten ihren Lebensgeschichten gelauscht werden. (red.)

Auszeichnung für
Porzer Tierschutzverein

Landesmeister in Refrath

Lesung und Programm
zum Buch für die Stadt

Sommerfest
plus Notfallübungen

VHS Köln
mit Jahresthema für 2024
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Zusammen-
halt“ so lautet das Jahresthema
der Volkshochschule Köln (VHS) für
2024. Es soll sich wie ein roter Faden
durch das Programmangebot des
nächsten Kalenderjahres ziehen.

Zugleich sei das Jahresthema ein State-
ment der VHS Köln für eine inklusive
Gesellschaft, in der jeder Mensch ak-
zeptiert wird und gleichberechtigt und
selbstbestimmt teilhaben kann, so die
Volkshochschule. (red.)

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Der Tauchsport-
verein TSG Porz 1962 e.V. hat sein
Sommerfest mit einem Rettungs-
tag kombiniert. Rund 50 Gäste
und Vereinsmitglieder versam-
melten sich, um so einen unter-
haltsamen und lehrreichen Abend
zu erleben. Dabei betonte der Ver-
einsvorsitzende Miro Januszkie-
wicz die immense Bedeutung von
Sicherheit und kontinuierlicher
Weiterbildung im Tauchsport.

Bei einem Seminar zum Thema
„Sauerstoffversorgung bei Tauch-
unfällen“ konnten die Teilnehmen-
den von den Referenten Dr. Eva
Hinz und Tauchlehrer Andreas
Bergsch verschiedene Arten von
Sauerstoff-Notfall-Koffern und
deren Anwendung in der Praxis
kennenlernen. An Übungspuppe
„Little Anne“ gab es die Mög-
lichkeit, die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung zu trainieren. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Norbert Nike-
lowski vom Laufsportverein LSV
Porz hat bei den Nordrhein West-
falen-Landesmeisterschaften über
fünf Kilometer auf der Straßen den
Landesmeister-Titel in der Alters-

klasse M65 erreicht. Beim Ren-
nen in Refrath wurde zudem Ver-
einskameradin Roswitha Bahls
Vize-Landesmeisterschaft in
der Altersklasse W60 über fünf
Kilometer. (red.)

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Der Porzer Tier-
schutzverein „Menschen für Tiere -
Tiere für Menschen e.V.“ ist am Ende
Oktober mit dem Tierschutzpreis des
Landes NRW geehrt worden. Die zu-
ständige Landwirtschaftsministerin

Silke Gorißen zeichnete den Porzer
Tierschutzverein in Düsseldorf für
sein, so wörtlich, „herausragendes
Engagement im Tierschutz“ mit dem
zweiten Platz und 7.000 Euro als
Geldpreis aus. (red.)

FinkenberFinkenberFinkenberFinkenberFinkenberggggg - Zu einem „Leseme-
nü“ lädt das Bürgerzentrum Finken-
berg, Stresemannstraße 6a, als Teil
der Reihe „Ein Buch für die Stadt“
ein. Am Freitag, 24. November, fin-
det die Lesung von 16.30 bis 18 Uhr
statt. Als literarische Vorspeise gibt
es eine Lesung aus „Der nasse

Fisch“, als Hauptgang moderiert Ina
Philippsen-Schmidt ein Podiumsge-
spräch mit Historiker Dr. Fritz Bilz,
Cineast Arndt Klocke (MdL) sowie
Gästen der Kölnischen Gesellschaft
für christlich-jüdische Zusammenar-
beit. Begleitend gibt es Kunst, Fotos
und Bücher. Der Eintritt ist frei. (red.)
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Haben Eigentümer erst einmal die Entscheidung ge-
troffen, eine Immobilie zu verkaufen, kommt oft die 
Frage auf, ob sich eine Renovierung oder gar eine Sa-
nierung vor dem Verkauf lohnt, um einen besseren 
Verkaufspreis zu erzielen.

Tatsächlich haben sich die Kaufpreisniveaus für sa-
nierte und unsanierte Immobilien stark verändert. Vor 
allem wenn es um die Energieeffizienz des Gebäudes 
geht, sind die Preisunterschiede zum Teil sehr groß. 
Bei Renovierungen und Sanierungen unterscheiden 
Profis zwischen fundamentalen Arbeiten und Maß-
nahmen, die vor allem der Instandhaltung oder Ver-
schönerung gelten.

Was ist der Unterschied zwischen dekorativen Re-
novierungsarbeiten und Sanierungsarbeiten?
Seit Das Malern der Wände, frische Tapeten oder die 

Erneuerung des Fußbodens gelten als „dekorative Re-
novierungsarbeiten“. Hierbei handelt es sich vor allem 
um Schönheitsreparaturen, diese haben keine Priori-
tät für den Erhalt des Gebäudes, verbessern jedoch 
den ersten Eindruck. Immobilien in einem gepflegten 
Zustand wirken auf potenzielle Käufer hochwertiger 
und es wird weniger beim Preis nachverhandelt. De-
korative Renovierungen halten sich preislich in Gren-
zen und können doch am Ende durchaus einen Unter-
schied bei der Höhe Verkaufspreises machen.

Anders sieht es für die echten Mängel oder Abnut-
zungen aus, welche die Wohnqualität teils erheblich 
reduzieren können. Dazu gehören unter anderem die 
Erneuerung der Heizung oder der Austausch von Wär-
medämmungen und Isolierungen. Müssen aufwendi-
ge Sanierungsarbeiten erst noch vorgenommen wer-
den, kann dies Käufer, die schnellstmöglich einziehen 

Immobilien, die vor dem Verkauf einer Renovierung oder Sanierung unterzogen werden, können 
unter Umständen beim Verkauf höhere Werte erzielen. Doch lohnt sich der Kraftakt einer Sanierung 
wirklich?

Immobilie vor dem Verkauf sanieren?

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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Lohnt sich eine Sanierung und Investition 
höherer Summen überhaupt?
Lohnenswert ist eine Sanierung oder Renovierung 
immer dann, wenn die Wertsteigerung einer Immo-
bilie höher ist als die entstehenden Kosten. Einfache 
Verschönerungsarbeiten lohnen sich in den meisten 
Fällen.

Bei Immobilien mit einfacher Ausstattung lassen sich 
sonst häufig keine Interessenten finden, oder die Im-
mobilie fällt Schnäppchenjägern in die Hände. Auch 
schätzen Käufer Sanierungskosten oft höher ein, als 
sie tatsächlich sind und zögern, einen zu hohen Preis 
zu bezahlen. Basis für jedes Vorhaben sollte in jedem 
Fall eine exakte Kalkulation der Kosten sein. Hierzu 
lohnt es sich, ihren Immobilienmakler vor Ort zu be-
fragen. Denn ein Experte kann schon vor der Reno-
vierung abschätzen, ob sich das Vorhaben lohnt. Auf 
diese Weise minimiert sich das Risiko, Geld in die 
Renovierung zu stecken, welches man durch einen 
Verkauf am Ende nicht wieder reinholen kann.

Sie möchten ihre Immobilie verkaufen und 
überlegen, ihre Immobilie vor dem Verkauf zu 
renovieren oder zu sanieren? Lassen Sie sich 
von uns beraten!

wollen, schon mal abschrecken. Auch die finanzieren-
den Banken achten zunehmend auf den Zustand der 
Heizungssysteme und brummen den Käufern mehr 
Eigenkapitaleinsatz auf oder sogar Auflagen die Hei-
zung zu erneuern.

Auf der anderen Seite müssen Eigentümer aufpassen, 
dass solche Kosten für Renovierung und Sanierung 
rentabel bleiben. Wenn sich die Sanierung nicht lohnt, 
wird ein Qualitätsmakler seine Interessenten schon 
vor der Besichtigung auf eine veraltete oder ineffizien-
te Heizung hinweisen und eventuelle Preisabschläge 
beim Festlegen des Angebotspreises berücksichtigen.

Einfache, normale und gehobene Ausstattung
Bei einfacher Ausstattung fehlen die Bodenbeläge 
oder sie sind verschlissen. Küche und Bad sind nicht 
gefliest, in einem schlechten Zustand, es gibt keine 
Zentralheizung. Eine normale Ausstattung hingegen 
ermöglicht einen sofortigen Bezug der Immobilie, 
ohne modernen Wohnstandards zu entsprechen. Über 
den Daumen gepeilt lässt sich sagen, dass Immobilien 
mit gehobener Ausstattung den Wert einer Immobilie 
um ca. 15 bis 20 Prozent steigern, während eine ein-
fache Ausstattung den Preis um etwa 15 Prozent senkt.

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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Zugversammlungen
zum Porzer
Rosensonntagszug
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Zum Porzer Rosensonntagszug am 11. Febru-
ar 2024 findet die erste Zugversammlung für Teilnehmende
statt. Der erste Termine ist auf den 22. November um 20 Uhr im
Schützenheim der St. Hubertus Schützenbruderschaft Porz-Ur-
bach e.V., Bartholomäusstraße 26, festgelegt. Der zweite Termin
findet am 9. Januar um 19.30 Uhr an gleicher Stelle statt. Alle
Verantwortlichen der Vereine und Interessengemeinschaften,
die am Porzer Rosensonntagszug teilnehmen wollen, müssen
zu beiden Terminen vor Ort sein. (red.)

Party und Tradition
bei Fidelen Elsdorfern
Urbach / ElsdorfUrbach / ElsdorfUrbach / ElsdorfUrbach / ElsdorfUrbach / Elsdorf - Die Karnevalsgesellschaft Fidele Elsdorfer
startet am Freitag, 17. November, mit einer Veranstaltung im
Heinrich-Lob-Haus in der Kupfergasse in Urbach in die Session.
Geboten wird ab 19.11 Uhr eine Mischung aus Brauchtum und
Karnevalsparty. Das Programm startet mit einem Auftritt des
Kindertanzkorps der Blau-Wiesse Funke Wahn. Nach dem klas-
sischen Teil mit der Vorstellung des neuen Sessionsordens, der
an die Reihe „Ehre, wem Ehre gebührt“ anknüpft, und der
Ehrung verdienten Mitglieder und Jubilare, geht die Veranstal-
tung ab 21 Uhr mit dem Auftritt der Showtanzgruppe der
Großen KG Rot-Weiß nahtlos in eine große Karnevalsparty
über. Der Eintritt ist frei. Ein DJ-Team sorgt für Musik. Vereins-
mitglieder und Gäste sind eingeladen. (red.)

Malgruppe zeigt ihre Arbeiten bei Alexianern

Renate Rosenbach, Ingeborg Schmetz, Klaus Steudtner und Ingrid Fürus (v.l.) in der Ganggalerie der Alexianer-Renate Rosenbach, Ingeborg Schmetz, Klaus Steudtner und Ingrid Fürus (v.l.) in der Ganggalerie der Alexianer-Renate Rosenbach, Ingeborg Schmetz, Klaus Steudtner und Ingrid Fürus (v.l.) in der Ganggalerie der Alexianer-Renate Rosenbach, Ingeborg Schmetz, Klaus Steudtner und Ingrid Fürus (v.l.) in der Ganggalerie der Alexianer-Renate Rosenbach, Ingeborg Schmetz, Klaus Steudtner und Ingrid Fürus (v.l.) in der Ganggalerie der Alexianer-
Pflegeeinrichtung Haus Monika. Foto: Alexianer KölnPflegeeinrichtung Haus Monika. Foto: Alexianer KölnPflegeeinrichtung Haus Monika. Foto: Alexianer KölnPflegeeinrichtung Haus Monika. Foto: Alexianer KölnPflegeeinrichtung Haus Monika. Foto: Alexianer Köln

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Malgruppe „jood je-
lunge“ zeigt derzeit eine Auswahl
ihrer Arbeiten in der Ganggalerie
der Alexianer-Pflegeeinrichtung
Haus Monika in der Kölner Straße
64. Und das unter der Leitung des
Kölner Künstlers Klaus Steudtner.
Mit der Ausstellung können nun
Bewohner*innen und Angehörige
insgesamt 45 Bildern anschauen.
Die Kreativen Ingrid Fürus, Renate
Rosenbach, Erwin Prummern, Lilo
Schweizer und Ingeborg Schmetz
zeigen Radierungen, Aquarellen und
Acrylmalereien. „Gemalt wird, was
Freude macht und gelingt“, so
Klaus Steudtner. Einmal wöchent-
lich treffen sich die Aktiven im Ate-
lier des Künstlers in Köln-Sürth, be-
suchen darüber hinaus gemeinsam
Ausstellungen, oder sprechen bei
selbstgebackenem Kuchen und Kaf-
fee über Kunst und ihren Alltag. Noch
bis Mitte November sind die Gemäl-
de in Haus Monika zu sehen. (red.)
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Lern-
Angebot
zu digitalen
Geräten
FFFFFinkinkinkinkinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 15. No-
vember, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6,
zwischen 15:30 und 17 Uhr ein
offener Treff rund um die richtige
Nutzung von Smartphone, Tablet
und anderen digitalen Geräten.
Das Angebot richtet sich an ältere
Anwender und wird durch ehren-
amtliche Digital-Botschafter*innen
unterstützt. (red.)

Bildungsreise
zum Melaten-
friedhof
Eil / Innenstadt Köln -Eil / Innenstadt Köln -Eil / Innenstadt Köln -Eil / Innenstadt Köln -Eil / Innenstadt Köln - Die Nach-
frage war groß als der Damenkar-
nevalsverein Porzer Perlchen e.V.
seine diesjährige Bildungsreise
angekündigt hat: Unter dem Mot-
to „Schlummere sanft, teure Frau
Melaten“ besuchte die Gruppe
den Melaten-Friedhof in der Köl-
ner Innenstadt - mitsamt fachkun-
diger Führung und anschließen-
der kulinarischer Stärkung.

„Der Melaten-Friedhof ist ein auf-
geschlagenes Geschichtsbuch: Wir
finden darin Hinweise über das
Rollenverständnis des 19. Jahr-
hunderts und das der Frau als Trau-
ernde, zudem berühmte und un-
bekannte Frauen aus Köln mit
pompösen oder auch eher un-
scheinbaren Gräbern“, so die
Vorsitzende der Porzer Perlchen,
Hannelore Jacobs.

„Nach der nun vierten Bildungs-
veranstaltung werden wir auf-
grund der außergewöhnlich ho-
hen Nachfrage auch im kom-
menden Jahr eine Veranstaltung
dieser Art organisieren“, so Ja-
cobs. Besonders erfreulich sei
es, dass viele der Teilnehmer-
innen nicht aus den Reihen des
Vereins stammten, sondern ech-
tes Interesse am Karneval und
an Frauenthemen hätten.
http://porzerhttp://porzerhttp://porzerhttp://porzerhttp://porzer-perlchen.de-perlchen.de-perlchen.de-perlchen.de-perlchen.de (red.)

Foto: Porzer PerlchenFoto: Porzer PerlchenFoto: Porzer PerlchenFoto: Porzer PerlchenFoto: Porzer Perlchen
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Krippenspieler*innen
gesucht
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Freitag, 17. November, von 18 bis 19 Uhr können
junge Interessierte, die am Krippenspiel in der Kirche teilneh-
men wollen, zur Krippenspielvorstellung und Rollenvergabe in
die Pauluskirche, Houdainer Str. 32, kommen. Die regulären
Proben finden danach immer freitags von 18 bis 19 Uhr, die
Generalprobe (mit Abendessen) am 22. Dezember von 18 bis
20 Uhr statt. Im Gottesdienst, am 24. Dezember um 15 Uhr soll
das Krippenspiel aufgeführt werden. Informationen gibt Küste-
rin Heike Cossijns unter 0157 30306830. (red.)

Weihnachtsmarkt
der Ortsgemeinschaft
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft e. V. (GOG) organi-
siert seit 2011 einen Weihnachtsbaum-Verkauf im Stadtteil. In
diesem Jahr wird die GOG wieder durch den Garten- und
Landschaftsbetrieb Bliersbach aus Urbach mit eigens ausge-
suchten Nordmanntannen aus dem Sauerland unterstützt.
Zur Veranstaltung wird auch wieder ein Weihnachtsmarkt mit
20 Buden entstehen: Ausgerichtet am dritten Adventssonntag,
17. Dezember, ab 11 Uhr auf dem Schulhof der Peter-Petersen-
Grundschule, Friedensstraße 45. Zudem gibt es ein Weih-
nachtsprogramm. Interessierte Austeller, die gerne den Markt
mit Selbstgemachtem aus Hobby und Freizeit bereichern möch-
ten, können sich per E-Mail an elvira-bastian@t-online.de
oder 0177 7654 497 melden. (red.)

Café Wanda
an Weihnachten
WWWWWahnahnahnahnahn - Das Wahner Café Wanda hat erstmals am ersten und
zweiten Weihnachtstag bis 13 Uhr geöffnet. Tische zum Früh-
stücken können reserviert werden. Auch an Silvester hat das
Café bis 13 Uhr geöffnet. An Neujahr und Heiligabend ist
geschlossen. (red.)

Informationsveranstaltung
zu Neubaugebiet
EilEilEilEilEil - Der Ortsring Eil führt am Freitag, 17. November, im
Schützenhaus in Eil in der Leidenhausener Straße 62 eine
Informationsveranstaltung zum Neubaugebiet „Leidenhause-
ner Gärten“ durch. Beginn ist um 19 Uhr. Die zuständige RBL
RheinBauLand AG wird an dem Abend über das neue Wohn-
quartier an der Leidenhausener Straße informieren. Dort ent-
stehen in den nächsten Jahren rund 220 neue Wohneinheiten
in Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern. Der Bebauungsplan
soll Anfang 2024 vom Rat der Stadt Köln beschlossen werden.
Anschließend ist der Beginn der Erschließungsarbeiten vorge-
sehen. Besuchende können Fragen zum Projekt vor Ort ein-
bringen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. (red.)
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Maarstraße 72
53842 Troisdorf

Mo.-Do. 9:00 - 15:30 Uhr
Fr. 9:00 - 13:00 Uhr
www.cake-company.de

Alles für Eure Torten:
Von A wie Ausstecher, bis Z wie Zuckerdekor.

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Kartenvorverkauf
für „Rot-Blaue Nacht“
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums veranstaltet die
KG Närrischer Laurentius e. V. am 12. Januar 2024 einen
Jubiläumsball. Mit der „Rot-Blauen Nacht“ im großen Saal
des Engelshof möchte die Gesellschaft an die alte und glanz-
reiche Tradition der Bälle im Kölner Karneval anknüpfen,
zugleich dem Ball ein modernes Gewand geben. Dafür sollen
eine große LED-Tanzfläche, Live-Musik und ausgewählte Pro-
grammpunkte sorgen.

Der Jubiläumsball lädt ein, in einer ganz besondere Atmosphä-
re, Anfang Januar in die Session zu starten. Zu dieser Veran-
staltung ist Abendgarderobe erwünscht. Beginn ist um 19 Uhr.
Der Kartenpreis beträgt 55 Euro.

Ab sofort können Eintrittskarten für den Jubiläumsball, wie
auch für die Kostümsitzung und den Strüßjerball per Mail
unter kartenverkauf@kg-naerrischer-laurentius.de gerichtet
werden. Zudem per Telefon können Tickets unter 02203 1039155
bestellt werden. Eintrittskarten gibt es ebenfalls bei Hören
und Sehen Junkersdorf in der Gilgaustraße. (red.)
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• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Waldweihnacht
auf Gut Leidenhausen
EilEilEilEilEil - Gut Leidenhausen veranstaltet am Samstag und Sonntag,
2. und 3. Dezember, seinen ökologischen Weihnachtsmarkt, die
Waldweihnacht. Neben verschiedenen Verkaufs- und Infoständen
zum Thema Nachhaltigkeit, Handwerkskunst und creative Upcyc-
ling gibt es verschiedene Mitmach-Aktionen, wie Plätzchen ba-
cken, Lebkuchenhausbasteln, Kutschfahrten und Stockbrotba-
cken. Besucher*innen können bei Glühwein, Punsch und weiteren
kulinarischen Köstlichkeiten wie Wildbolognese, Reibekuchen und
veganem Street Food den Tag in weihnachtlicher Atmosphäre
verbringen. Anreisende werden gebeten, umliegende Parkmög-
lichkeiten, wie den Parkplatz am Hirschgraben zu benutzen, oder
mit dem ÖPNV oder dem Fahrrad zu kommen. Die Waldweihnacht
findet an beiden Tagen von 12 bis 20 Uhr statt. (red.)

Lesung für Kinder und
Erwachsene
EilEilEilEilEil - Am Sonntag, 12. November, liest Autorin Sabine Lorbiecki
ab 14 Uhr aus ihrem Buch „Es war einmal in einem Wald“. Es
handelt von den Abenteuern vierer Katzen und anderen Tieren
im Wald. Die Lesung wird vom Haus des Waldes ausgerichtet und
richtet sich an Kinder und Erwachsene. Der Eintritt ist frei. (red.)

Lesung mit Kerstin Surra
auf Gut Leidenhausen
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen lädt am
Sonntag, 19. November, gemeinsam mit der Kölner Autorin Kerstin
Surra zu einer Lesung aus ihrem aktuellen Buch „Junibrücken“
inklusive Kaffee und Kuchenbuffet ein. Im Buch werden Kurzge-
schichten, Gedanken und Erlebnisse rund um den Regenwald er-
zählt, zusammengetragen aus verschiedenen Reisen der Autorin
durch Südamerika. Bilder des peruanischen Amazonasbeckens, der
argentinischen Wasserfälle von Iguazú oder des Pantanals in Brasi-
lien begleiten ihre Erzählungen. Dabei wird die Bedeutung dieser
Ökosysteme für unsere Erde ebenso thematisiert wie Bedrohungen
durch Ausbeutung von Bodenschätzen, Raubbau an der Natur und
Landraub. Zur Lesung wird Kaffee und Kuchen serviert. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Karten können im Vorfeld erworben werden.
Die Veranstaltung ist barrierefrei und beginnt um 14.30 Uhr. Tickets
zu 10 Euro, inklusive Kaffee und Kuchen, gibt es unter 02203
9800541 oder per Mail an info@gut-leidenhausen.de. (red.)
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Individuelles Wunschfahrzeug bestellbar!
Jetzt gewerblich leasen ab 199,– € 1,2

Highlights @ 
Kleine Preise · Große Auswahl · Schnell ver fügbar

Black November Deals

bei HOFF

So viel Leistung muss gut aussehen. Aus jeder Perspektive.. Der Golf GTI Clubsport. Der Golf GTI Clubsport beherrscht den Alltag. Noch 

besser aber beherrscht er es, ihm zu entfliehen. Und zwar rasant. Kein Wunder, dass man so schnell wie möglich einsteigen möchte.

Kraftstoffverbrauch Golf GTi Clubsport in l/100 km: 7,4 kombiniert, 11,2 innerstädtisch (langsam), 7,3 Stadt-
rand (mittel), 6,3 Landstraße (schnell), 7,1 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 168 (kombiniert)

z. B. Golf GTi Clubsport 2,0 l TSI OPF 221 kW (300 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Ausstattung: Lackierung: Pure White, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Multifunktions-Sportlenkrad in Leder, mit Touch-Bedie-

nung und Schaltwippen, Top-Sportsitze vorn, App-Connect Wireless , Digital Cockpit Pro, Telefonschnittstelle mit induktiver Lade-

funktion, „Climatronic“, „Keyless Start“, LED-Plus-Scheinwerfer, Leichtmetallräder „Richmond“, Fahrprofilauswahl u.v.m.

Leasingsonderzahlung: EUR 999,00 1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 24 Monate

Monatliche Leasingraten EUR 199,00 1,2

Überführungspauschale berechnet der ausliefernde Betrieb separat.  2Alle Werte zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 
57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nö-
tigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 11/2023. Gültig bis 30.11.2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Professional Class
Volkswagen für Selbstständige
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den Straßenverkehr

Mini Rider
Kinder sicher auf dem Motorrad mitnehmen

Wer leidenschaftlich gerne MotorradWer leidenschaftlich gerne MotorradWer leidenschaftlich gerne MotorradWer leidenschaftlich gerne MotorradWer leidenschaftlich gerne Motorrad
fährt, steckt mit seiner Begeisterungfährt, steckt mit seiner Begeisterungfährt, steckt mit seiner Begeisterungfährt, steckt mit seiner Begeisterungfährt, steckt mit seiner Begeisterung
oft auch den Nachwuchs an. Foto: Nickoft auch den Nachwuchs an. Foto: Nickoft auch den Nachwuchs an. Foto: Nickoft auch den Nachwuchs an. Foto: Nickoft auch den Nachwuchs an. Foto: Nick
Williamson/pixabay.com/mid/ak-oWilliamson/pixabay.com/mid/ak-oWilliamson/pixabay.com/mid/ak-oWilliamson/pixabay.com/mid/ak-oWilliamson/pixabay.com/mid/ak-o

Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oKeine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oKeine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oKeine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oKeine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerscheinneulinge. Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

Gerade wenn die Eltern Biker
sind, wollen Kinder oft früh auf
den Sozius. Allerdings ist das Ver-
letzungsrisiko beim Motorradfah-
ren deutlich höher ist als beim
Autofahren. Damit die Tour
möglichst gefahrenfrei verläuft,
sollte man grundlegende Regeln
beachten.
Rein rechtlich ist die Mitnahme
von Kindern kein Problem: Die
Straßenverkehrsordnung schreibt
kein Mindestalter für das Mitfah-
ren auf dem Motorrad vor. Viel-
mehr ist die körperliche Reife ent-
scheidend. Konkret bedeutet dies:
Das Kind muss dazu in der Lage
sein, sich ausreichend festzuhal-
ten und mit den Füßen die Fußras-
ten erreichen können.
Wenn der Beifahrer jünger als sie-
ben Jahre alt ist oder die Füße

nicht bis zu den Fußrasten rei-
chen, ist ein sogenannter Kinder-
Soziussitz verpflichtend. Außerdem
muss durch Radverkleidungen oder
Ähnliches dafür gesorgt sein, dass
die Füße des Kindes nicht in die
Speichen geraten können.
Auch für den Beifahrer ist ein Helm
selbstverständlich. Auf jeden Fall
muss es zwingend ein Motorrad-
helm sein, da Fahrradhelme hier
keinen ausreichenden Schutz bie-
ten. Da die Hals- und Nacken-
muskulatur bei Kindern noch nicht
voll ausgeprägt ist, sollte das
Gewicht zudem möglichst gering
sein. Außerdem solle der kleine
Begleiter den Helmverschluss
selbst öffnen können.
Die Motorradkleidung sollte
immer die passende Größe ha-
ben, da zu kleine oder zu große

Bekleidung nur begrenzt vor Ver-
letzungen schützt. Sinnvoll ist
außerdem ein Nierengurt mit seit-
lichen Halteschlaufen, den der
Fahrer über seiner Bekleidung
anlegt - so kann das Kind sich gut
festhalten.
Immer sichergestellt sein sollte, dass
Fahrer und Beifahrer miteinander
kommunizieren können. Wenn es
keine Möglichkeit gibt, per Gegen-
sprechanlage oder Bluetooth-Sys-
tem miteinander zu sprechen,
kann ein vereinbartes Klopfzei-
chen vermitteln, dass der Fahrer
kurz an die Seite fahren und mit
dem Kind reden sollte.
Anspruch auf unverminderte Leis-
tungen aus der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung hat ein verletzter Bei-
fahrer im Falle eines Unfalls nur,
wenn alle Sicherheitsanforderun-

gen erfüllt wurden. Bei minder-
jährigen Beifahrern haben die El-
tern dafür Sorge zu tragen, dass
angemessene Schutzkleidung ge-
tragen wird. (mid/ak-o)

Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-
scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit jun-
gen Autofahrern hat der Gesetzge-
ber die Probezeit mit einer Dauer
von zwei Jahren eingeführt. In diese
Zeit gilt ein absolutes Alkoholver-
bot. Wer außerdem während der 24
Monate schwerwiegende Verkehrs-
verstöße begeht, muss eine Verlän-
gerung der Probezeit um weitere
zwei Jahre hinnehmen und an einem
Aufbauseminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss innerhalb
einer bestimmten Frist - meist sind
es acht Wochen - bei einer dafür
lizensierten Fahrschule absolviert
werden. Es kostet einige hundert
Euro und umfasst mehrere Theorie-
sitzungen sowie eine Überprüfungs-
fahrt mit einem Fahrlehrer im Wa-
gen. Nimmt der Fahranfänger nicht
an der Nachschulung teil, erfolgt in
der Regel der Entzug des Führer-
scheins. Erst nach dem Vorlegen ei-
ner Teilnahmebescheinigung wird die
Fahrerlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein Blick
über Deutschlands Grenzen hinaus
interessant. In manchen Ländern

gelten spezielle Tempolimits, die
auch Führerscheinneulinge aus
Deutschland beachten müssen. Zum
Beispiel in Frankreich, wo Fahran-
fänger außerorts in den ersten drei
Jahren nach dem Erwerb der Fahrer-
laubnis mit maximal 80 km/h
unterwegs sein dürfen, auf Schnell-
straßen gilt eine maximale Ge-
schwindigkeit von 100 statt 110 km/
h, auf Autobahnen 110 statt 130 km/

h. In Italien gilt während der Probe-
zeit 100 statt 130 km/h auf Autobah-
nen. Auch andere Länder wie etwa
Kroatien schreiben Tempolimits für
Fahranfänger vor. Abweichende Tem-
polimits gibt es in Deutschland nicht.
Angesichts der möglichen Konse-
quenzen eines Fehlverhaltens am
Steuer ist klar, dass Fahranfänger
möglichst viel fahren sollten. Fahr-
praxis ist die beste Versicherung

gegen Verkehrsverstöße. Wer mit
Vorsicht und Bedacht unterwegs ist,
lernt mit jedem Kilometer hinter
dem Steuer hinzu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein Trai-
ning auf abgesperrtem Areal unter
den Augen erfahrener Instruktoren
sorgt für Sicherheit und Vertrauen
in die Fähigkeiten von Fahrer wie
Fahrzeug. (mid/ak-o)
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde
Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 12. November
9.30 Uhr Martin-Luther-Kirche, Diakonin Ute Velske
11 Uhr Friedenskirche, Diakonin Ute Velske

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Neues Straßenverkehrsgesetz stärkt Verkehrswende
Stadt Köln hat nun mehr Gestaltungsspielraum

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mit der Reform des Straßenver-
kehrsrechts werden alte Zöpfe
gekappt. Verkehrssicherheit und
Klimaschutz vor Ort kommen auf
die Überholspur. Nicht mehr nur das
Auto, sondern auch alle anderen
Arten der Mobilität sollen im Mit-
telpunkt stehen. Fuß-, Radverkehr
und ÖPNV werden gestärkt. Für
Kommunen wird es nun deutlich
leichter, Radwege und Busspuren

anzulegen sowie fußgängerfreund-
liche Verkehrsregelungen zu tref-
fen. Städte können endlich für mehr
Klimaschutz und mehr Verkehrssi-
cherheit sorgen. Statt überborden-
der Bürokratie für jeden Radweg
oder Zebrastreifen bekommt Mobi-
lität zu Fuß oder mit dem Rad end-
lich auch politisch Vorfahrt.
Zu der im Bundestag verabschiede-
ten Änderung des Straßenverkehrs-

gesetzes und der erleichterten An-
ordnung von Tempo-30-Regelungen
sagt Yazgülü Zeybek, Landesvorsit-
zende der GRÜNEN NRW: „Mo-
derne Stadtentwicklung braucht
Raum für die Menschen. Die Re-
duzierung der Geschwindigkeit im
Straßenverkehr schafft dafür eine
sicherere Umgebung.“ Sie will die
Kommunen ermutigen, die neue
Freiheit bei der Stadtentwicklung

zu nutzen, um die Lebensqua-
lität in Städten und Gemein-
den zu erhöhen. „Wenn wir
den öffentlichen Raum und den
Straßenverkehr sicher gestal-
ten, stärken wir den sozialen
Zusammenhalt.“
Nun liegt es an der Stadt Köln,
diese neuen rechtlichen Möglich-
keiten für Porz und die anderen
acht Stadtbezirke zu nutzen.

Markus Politz

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 11. November 2023 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste

Katholische Gottesdienste

Sonntag, 12. November
9.30 Uhr Johanneskirche Gottes-
dienst mit Chor und Abendmahl
9.30 Uhr Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst
11 Uhr Markuskirche Gottes-
dienst mit Frauengesprächskreis
Mittwoch

17.15 Uhr Johanneskirche
Taizé-Andacht
18 Uhr Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
19 Uhr Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten
Donnerstag
18.15 Uhr Pauluskirche Meditati-
on mit Körperwahrnehmung und
religiösen Texten

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr Wahn,
 St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.11.2023 um 10 Uhr15.11.2023 um 10 Uhr15.11.2023 um 10 Uhr15.11.2023 um 10 Uhr15.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

FOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETEN
Ob Hochzeit, Geburtstag, Firmenfeier
etc. – die Efybox ist ein Highlight auf
jedem Event! Sie garantiert Spaß und
Erinnerungen die bleiben! Ab 199,-€/
Tag für sofortigen Abruf in der Cloud.
Anfragen über E-Mail: Info@efybox.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
TTTTTaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekeeeee
Taunusstr. 26, 51105 Köln (Humboldt), 0221/831686

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im Alten RathausAlten RathausAlten RathausAlten RathausAlten Rathaus
Deutzer Freiheit 103, 50679 Köln (Deutz), 0221818394

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Heßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-Apotheke
Ostheimer Str. 30, 51103 Köln (Vingst), 0221/875797

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Hubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHGHubertus-Apotheke OHG
Siegburger Str. 380, 51105 Köln (Poll), 0221/838901

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
St. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-Apotheke
Breuerstr. 2, 51103 Köln (Kalk), 0221 855585

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), +49220382730

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail: Schiedsamt71@klare-
sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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